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Wir befinden uns im Jahre 2014 n. Chr. Der ganze Erdball steht
Peak Oil und dem Klimawandel ohnmächtig gegenüber. Der ganze
Erdball?  Nein!  Mehr  als  1000  engagierte  Kommunen  und
Initiativen haben begonnen, vor Ort Widerstand zu leisten. Die
Bewegung,  die  sie  eint,  heißt  Transition,  ihre  Ziele:
Krisenfestigkeit  und  der  Übergang  in  eine  postfossile,
relokalisierte Wirtschaft. Ob es nun darum geht, Solaranlagen
zu  errichten,  gemeinsam  zu  gärtnern  oder  sich  bei  der
Erstellung einer Homepage zu unterstützen, ob in Seattle eine
»Tool Library« ins Leben gerufen wird oder eine »Pflückoasen«
im  hessischen  Witzenhausen  –  überall  auf  der  Welt  werden
Menschen aktiv und nehmen ihre Zukunft wieder selbst in die
Hand. Anhand zahlreicher Beispiele des Gelingens schildert das
Buch,  wie  man  Probleme  vor  Ort  identifiziert,  Lösungen
entwickelt und Mitmenschen mobilisiert, frei nach dem Motto:
»Mit lokalem Tun die Welt verändern.«

„Die  meisten  Beispiele  in  Rob  Hopkins  Buch  stammen  aus
Großbritannien.  Einige  internationale  Initiativen  sowie  ein
Exkurs in den deutschsprachigen Raum runden die Vielfalt der
Aktivitäten  ab.  Ergänzt  wird  das  Buch  durch  eine  Art
Serviceteil,  in  dem  interessierte  Nachahmer  Kontaktadressen
und  Vernetzungsmöglichkeiten  finden.  Der  Titel  des  Buches

https://plattform-footprint.de/2014/07/einfach-jetzt-machen/


„Einfach. Jetzt. Machen! Wie wir unsere Zukunft selbst in die
Hand nehmen können“ ist Programm und macht tatsächlich Lust
darauf,  selbst  aktiv  zu  werden.  Denjenigen,  die  mit  dem
Prinzip des stetigen Wachstums nichts mehr anfangen können,
wird es ein interessantes Handbuch sein.“ Marlene Nowotny,
01.08.2014 ORF
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